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Kreativ-Wettbewerb 2014

Projekt: Magnetreißverschluss, David Specht und Jimmy Nguyen aus Singen, 1. Sieger in der Kategorie 1



Du musst das Rad nicht neu erfinden. Du kannst es besser machen.
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Grußwort BIL-Schule Grußwort Jury-Mitglieder

Was ist für eine Schule so genial an diesem Wettbewerb?

Ein zeitgemäßer Unterricht bietet Methodenvielfalt, ist schülerorientiert, bezieht selbst-
ständige Arbeitsphasen und Präsentationen ein und wird, wo es möglich ist, zu einem 
Projekt erweitert. Was also bietet der „Genial-Wettbewerb“ darüber hinaus? Weshalb 
veranstaltet die BIL-Schule diesen Wettbewerb?

Die oben genannten schulischen Arbeitsweisen zielen auf schulische Stoffe, auf Inhalte 
der Lehrpläne, auf Kompetenzen und Standards, die nach den Bildungsplänen erreicht 
werden sollen. Der „Genial-Wettbewerb“ hat einen anderen hoch interessanten Ansatz:
Augen aufmachen im täglichen Leben, Beobachtungen machen und Ideen entwickeln, 
um Dinge oder Vorgänge zu verbessern, zu optimieren, effektiver zu machen oder äs-
thetischer zu gestalten. Schülerinnen und Schüler tragen ihre Ideen aus dem täglichen 
Erleben in die Schule hinein. Nicht der Lehrplan evoziert die Ideen, das Lebensumfeld 
der Schüler bringt sie hervor.
In der Schule werden die Schülerinnen und Schüler mit ihren „genialen“ Ideen dann 
beraten und in der Umsetzung von Lehrerinnen und Lehrern begleitet.
Neue Impulse beflügeln eine kreative Arbeit in der Schule, die ihre Bewertung am Ende 
im Wettbewerb mit anderen außerhalb der Schule erfährt. Die Präsentation vor einem 
weitgehend unbekannten Publikum wird in die Bewertung einbezogen und lässt die 
Schülerinnen und Schüler selbstbewusster werden. Und da sind wir wieder im Zentrum 
des Erziehungsauftrages einer Schule. Deshalb richten wir den Wettbewerb aus.
Die BIL-Schule freut sich auf spannende Beiträge zum „Genial-Wettbewerb“ aus dem 
ganzen Land!

Erhard Hönes
OStD a.D.

BIL-Schule
Schulleitung, Gymnasium

Alparslan Altas
Dipl. oec.

BIL-Schule
Stellv. Geschäftsführung
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Grußwort Jury-Mitglieder

Prof. Gerhard Reichert
Dipl. Ing.-Designer, Dipl. Ing. FH

Hochschule für Gestaltung
Schwäbisch Gmünd
Studiengang Produktgestaltung

Mirja Jörgensen
Dipl.-Designerin

Hochschule für Gestaltung
Schwäbisch Gmünd
Studiengang Produktgestaltung

Goran Popcanovski
Dipl. oec.

Leiter Projektmanagement
Pfinder KG

Sehr geehrte SchülerInnen,
Sehr geehrte Eltern,
Sehr geehrte LehrerInnen
Sehr geehrte Schulleitung der BIL-Schule,

zunächst Ihnen und den anderen Mitwirkenden herzlichen Dank für die Initiierung, das 
große Engagement und die aufwendige Umsetzung des ersten Schüler-Innnovations-
wettbewerbs „genial“.
Wir bedanken uns herzlichst bei allen teilnehmenden Schülerinnen und Schülern für 
ihr Interesse und ihr Engagement. Die Förderung von Talenten ist zu einem zentralen 
Leitbild und zur Aufgabe unserer Gesellschaft geworden und mit „genial“ geht die BIL-
Schule einen innovativen Weg, indem sie gezielt junge Menschen zum Denken und Tüf-
teln – einer sehr schwäbischen Eigenart – anregt, diese fördert und somit neue Chancen 
eröffnet.
Innovationen sind die zukünftig entscheidenden Wirtschaftsfaktoren, wie es Bundes-
präsident Roman Herzog in seiner Berliner Rede 1997 treffend sagte: „Die Fähigkeit zur 
Innovation entscheidet über unser Schicksal“. Ihr, die Schülerinnen und Schüler, die am 
„genial“- Wettbewerb teilgenommen habt, nehmt schon frühzeitig Euer und somit auch 
unser Schicksal oder besser gesagt unser zukünftiges Leben in die Hand – Kompliment 
hierfür! 
Ihr besitzt einige der wichtigsten Voraussetzungen, um innovative Lösungen entstehen 
zu lassen: kreative Kompetenzen und eine kreative Persönlichkeit. Ihr seid neugierig und 
zugleich „unzufrieden“. Ihr spürt Probleme auf und erkennt deren Besonderheiten. Ihr 
habt Einfühlungsvermögen und versteht den Nutzer, für den Euer Produkt gedacht ist. 
Ihr seid geistig flexibel und entwickelt viele und zum Teil außergewöhnliche Ideen. Ihr 
lasst Euch auf Neues ein, seid risikofreudig und habt keine Furcht vor neuartigen Ideen.
Ihr habt die Fähigkeit, Euch auf Problemlösungen und deren Umsetzung zu konzentrie-
ren. Und Ihr habt Selbstvertrauen! Glaubt weiterhin an Euch!
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Der Wettbewerb

Der Wettbewerb
genial ist ein bundesweiter Kreativ-Wettbewerb, der kreative Leistun-
gen von Schülerinnen und Schülern fördern soll. 
Unter dem Motto „Du musst das Rad nicht neu erfinden. Du kannst 
es besser machen.“ richtet sich der Wettbewerb an alle, die die uns 
alltäglich begegnenden Gegenstände weiterentwickeln und effizienter 
machen wollen. Der ausgewählte Gegenstand des Teilnehmers sollte 
durch die Weiterentwicklung einen zusätzlichen Nutzen erlangen, der 
ihn attraktiv macht. Gegenstände, die wir zu Hause, unterwegs, in der 
Schule oder in der Freizeit benötigen, haben das Potential, weiterent-
wickelt und nützlicher gemacht zu werden.
Vom Wettbewerb ausgeschlossen waren insbesondere Beiträge, die 
Teilnehmer oder Dritte gefährden. Dazu zählen grundsätzlich Expe-
rimente mit Sprengstoff, Drogen oder radioaktiven Stoffen. Zudem 
wurden keine Beiträge zugelassen, die Gewalt verherrlichen, Waffen 
entwickeln oder verbessern, Militärtechnik einsetzen oder erforschen.
Der Teilnehmer musste entweder einen Prototyp oder ein Modell des 
Gegenstands einreichen. Das Modell sollte möglichst realitätsnah sein 
und darf eine Breite und Länge von 100 cm x 100 cm nicht überschrei-
ten. Der Prototyp sollte möglichst dem Original entsprechen und muss 
in einem Gebäude ausstellbar sein.

Bewertungskriterien
Nutzen
Was ist das Besondere am Gegenstand? Was macht den Gegenstand 
einzigartig? Was ist der zusätzliche Nutzen im Vergleich zum bestehen-
den ähnlichen Gegenstand? 

Design
Hat der Gegenstand eine ästhetische Formgebung? Ist das Design ge-
eignet für diesen Gegenstand? Entsprechen die ausgewählten Farben 
und das Material den Ansprüchen dieses Gegenstandes? 

Innovation
Ist das Besondere am Gegenstand auch innovativ, d.h. ist er eine Ant-
wort auf ein möglicherweise bestehendes Bedürfnis? Besitzt der Ge-
genstand das Potential, am Markt nachgefragt zu werden?

Ablauf und Zeitplan
Anmeldung
Die Anmeldung zum Wettbewerb musste bis spätestens 17. Mai 2014 
erfolgen. Die Anmeldung war erst dann vollständig und gültig, wenn 1. 
die schriftliche Anmeldung online über http://www.wie-genial.de erfolgt  
ist und 2. ein kurzes Video (maximal 3 Minuten) über den Gegenstand 
gedreht und ebenfalls auf der Seite http://www.wie-genial.de hochge-
laden wurde. Das Video sollte den Gegenstand in seiner Funktionlität 
darstellen. Zudem sollte das Video gesprochenen oder geschriebenen 
Text bezüglich der drei Bewertungskriterien des Wettbewerbs beinhal-
ten. Die Videoqualität war dabei nicht entscheidend. Beispielsweise 
war eine Aufnahme mit einem Smartphone vollkommen ausreichend. 
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Bekanntgabe der Finalrundenteilnehmer/innen
Die Jury entschied über diejenigen Beiträge, die beim Finale in Stutt-
gart ausgestellt werden. Zum Finale wurden aus den beiden Wettbe-
werbskategorien jeweils die 20 besten Bewerber/innen eingeladen, um 
ihren Gegenstand zu präsentieren. Die erfolgreichen Teilnehmer/innen 
wurden am 24. Mai 2014 auf der Homepage www.wie-genial.de ver-
öffentlicht.

Ausstellung und Preisverleihung
Die Preisverleihung erfolgte am 8. Juni 2014 im Kursaal in Bad Cann-
statt. Alle Teilnehmer/innen erhielten einen Platz zur Ausstellung und 
Präsentation ihres Beitrags. Ein Tisch, eine mobile Pinnwand und zwei 
Stühle wurden zur Verfügung gestellt. 
Im Laufe des Nachmittags wurden die ersten fünf Sieger/innen der je-
weiligen Kategorien des Wettbewerbs ermittelt und bekannt gegeben.

Preise
Die Preise und Urkunden wurden bei der Siegerehrung übergeben.

Wettbewerbskategorie 1, Klassen 4-8
1. Preis: 500 EUR
2. Preis: 400 EUR
3. Preis: 300 EUR
4. Preis: 200 EUR
5. Preis: 100 EUR

Wettbewerbskategorie 2, Klassen 9-13
1. Preis: 500 EUR
2. Preis: 400 EUR
3. Preis: 300 EUR
4. Preis: 200 EUR
5. Preis: 100 EUR

In beiden Wettbewerbskategorien wurden für die Plätze 6.-20. tolle 
Trostpreise vergeben; u.a. eine Armbanduhr und ein Mousepad mit 
der Aufschrift genial. Die betreuende Lehrkraft der ersten fünf Sieger/
innen der beiden Wettbewerbskategorien erhielt für Ihre Unterstützung 
100 EUR.

Jury-Mitglieder
Alle Teilnehmer der Finalrunde präsentierten ihren Gegenstand an ei-
nem vom Veranstalter zur Verfügung gestellten Ausstellungsstand ei-
ner unabhängigen Jury.
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Ein Auszug eingereichter Projekte



Ein Wettbewerb der BIL-Schule

9

Ein Auszug eingereichter Projekte
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Magnetreißverschluss

DAVID SPECHT und JIMMY NGUYEN
Hegau-Gymnasium

Singen

Die Idee
In einem Schrumpfschlauch befinden sich Mag-
nete mit einer hohen Wirkungskraft. Diese sind 
darin luftdicht verschlossen, um Rost zu ver-

hindern. Die Enden sind mit Klettverschlüssen 
versehen, damit sich der Magnetreißverschluss 

beim Hüpfen oder Rennen nicht öffnet.

1. Sieger 
Kategorie 1
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Instant Becher

FYNN ATZLER
Neues Gymnasium

Oldenburg

Die Idee
Der Instant-Becher besteht aus zwei Böden. Der untere Boden 

wird mit Geschmackspulver befüllt, welches individuell mit Kaffee, 
Tee, Milchpulver, Zucker, etc. zusammengestellt ist. Auf dem Ge-
schmackspuler befindet sich ein Gelatineboden, damit das Pulver 

nicht herausrieseln kann. Lediglich heißes Wasser wird in den Becher 
gegossen, um das Heißgetränk zu genießen. 

Auf Seite 42/43 berichtet Fynn ausführlich von der Teilnahme am Wettbewerb.

2. S
ieg

er 
Kate

go
rie

 1
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Tafelwischer

VALENTIN HACKBEIL
Leintal-Realschule

Schwaigern

Die Idee
In eine Plastikflasche wird Wasser gefüllt. Ein 
Ventil regelt den Wasserfluss aus der Flasche. 
Durch ein Schlauch gelangt das Wasser zum 
Schwamm. Durch den Abziehgummi mit Griff 

kann die Tafel gewischt werden. 

3. Sieger 
Kategorie 1
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Bough

MIKAIL EROGLU
Carl-Friedrich-Gauß-Schule

Ludwigsburg

Die Idee
 Die geschickte räumliche Kombination eines 

Warmwasserspeichers und mehrerer Solarplat-
ten ermöglicht die Versorgung mit ausreichend 

Energie von der Sonne.

4. S
ieg

er 
Kate

go
rie

 1
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ECO Train

MELIH ÜNAL
Carl-Friedrich-Gauß-Schule

Ludwigsburg

Die Idee
Ein Zug nutzt während der Fahrt sowohl den 

Wind als auch die Sonne als zusätzliche Ener-
giequelle. Eine Turbine und Solarplatten sind an 
geeigneten Stellen angebracht. Ein Energiespei-

cher ist vorhanden.

5. Sieger 
Kategorie 1
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all in one

AKIF IBRAHIMOGLU
Carl-Friedrich-Gauß-Schule

Ludwigsburg

Die Idee
 Durch die geschickte Kombination von Wind-
turbinen, Wasserturbinen und Solarplatten an 
einer Säule wird Energie gespeichert und wei-

tergeleitet. 

Tei
lne

hm
er

Kate
go

rie
 1
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Ordnungshüter

EMMA-LOU RAPP 
Goethe-Gymnasium

Karlsruhe

Die Idee
Im Ordnungshüter ist eine Ablage für Stifte, 

ein Spitzer und ein Fach für die Lagerung von 
Büroklammern oder ähnlichen Büroutensilien 

vorhanden.  

Teilnehmer 

Kategorie 1
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FJ-Schuh

JONAS HENNINGER 
Goethe-Gymnasium

Karlsruhe

Die Idee
 Der Feder-Rollen-Schuh beeindruckt durch sei-
ne stylische Optik und verleiht jedem Turnschuh 

Dynamik.

Tei
lne

hm
er

Kate
go

rie
 1
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Fliegender Rucksack

CARLA ROHDE 
Goethe-Gymnasium

Karlsruhe

Die Idee
Der fliegende Rucksack ermöglicht schmerzfrei-

es Tragen von Schulmaterialien. Das Gewicht 
der Tasche wird durch die Luftballons 

mitgetragen.  

Teilnehmer 

Kategorie 1



Ein Wettbewerb der BIL-Schule

19

4 in 1

CHANTAL FARYS
Schlossberg-Realschule

Albstadt

Die Idee
 Der wasserdichte mp3-Player ermöglicht es 
beim Tauchen Musik zu hören und Videoauf-
nahmen zu machen. Die Kabel der Kopfhörer 
sind einziehbar. Durch eine Klammer kann der 

Player an der Kleidung befestigt werden. 

Tei
lne

hm
er

Kate
go

rie
 1
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Pen Faktor

MAREK BAUER 
Leintal-Realschule

Schwaigern

Die Idee
Eine integrierte Wimperntusche im Füller bringt 
die Wimpern in Schwung. Sie ist im oberen Teil 

des Füllers angebracht und sehr 
leicht bedienbar. 

Teilnehmer 

Kategorie 1
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Teddy-Tasche

CHIARA EßLINGER 
Leintal-Realschule

Schwaigern

Die Idee
 Ein hochwertiger Teddybär mit Reißverschluss, 
in den man verschiedene Süßigkeiten oder Ge-

genstände lagern kann.

Tei
lne

hm
er

Kate
go

rie
 1



Kreativ-Wettbewerb 2014

22

Schau hin. Denk nach. Mach’s besser.

der neue Hit

FRANZI FIX 
Schlossberg-Realschule

Albstadt

Die Idee
Ein Geldbeutel, in dem eine Handytasche inte-
griert ist. Die Größe bietet für jedes Handy Platz 

und ist durch einen stabilen Klettverschluss 
abgesichert.  

Teilnehmer 

Kategorie 1
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Notizhalter

EREN AK 
Silcher-Grundschule

Stuttgart

Die Idee
 Das Notizbrett mit Mausefallen als Halter kann 
dazu verwendet werden, Geburtstagskarten, 

Grußkarten oder Notizen stets vor  
Augen zu haben.

Tei
lne

hm
er

Kate
go

rie
 1
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Headset +

LUCA MONACO 
Schlossberg-Realschule

Albstadt

Die Idee
Das Headset besteht aus einer Kamera und 
einem Kopfhörer. Die Kamera ist so am Kopf 

des Sprechers angebracht, dass sie sich stets 
mitdreht und der Sprechpartner den Sprechen-

den im Blick hat.  

Teilnehmer 

Kategorie 1
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Schmuckmagnete

BEYZA BAYTAR und HÜMEYRA ÖZEL 
BIL-Gymnasium

Stuttgart

Die Idee
 Diese Schmuckmagnete kann man an Hem-
den, Blusen oder Kleidern befestigen. Somit 

kann aus einem einfachen ein hübsches Ober-
teil entstehen; praktisch, schnell und ästhetisch. 

Die Schmuckmagnete sind in verschiedenen 
Farben und Formen vorhanden.

Tei
lne

hm
er

Kate
go

rie
 1
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Picknickbesteck

KATHARINA HETSCH 
Schlossberg-Realschule

Albstadt

Die Idee
Dieses Picknickset beinhaltet ein Messer, eine 
Gabel und ein Löffel; die Griffe bestehen aus 
farbig-kreativ gestaltetem Holz. Das Messer 

besitzt am anderen Ende zusätzlich ein Fach für 
Zahnstocher, der Löffel einen Flaschenöffner, 

die Gabel ein Brotmesser.

Teilnehmer 

Kategorie 1
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Praktischer Schuh

JANA GUIST 
Leintal-Realschule

Schwaigern

Die Idee
 Dieser Schuh beinhaltet im seitlichen Sohle-
bereich ein Fach mit Klettverschluss, in dem 

verschiedene Gegenstände wie beispielsweise 
Münzen gelagert werden.

Tei
lne

hm
er

Kate
go

rie
 1
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Perfect Pocket Triple

NATALIE QUEST 
St Agnes
Stuttgart

Die Idee
Dieser Nagelformer für unterwegs besteht aus 
zwei unterschiedlichen Nagelfeilen und einer 

Schere. Schneiden, kürzen, feilen:  
alles in einem.

1. Sieger 
Kategorie 2
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SW-Laterne

BORA ÜZER 
Carl-Friedrich-Gauß-Schule

Ludwigsburg

Die Idee
 Diese Laterne beinhaltet eine Solaranlage und 
ein Windrad. Die gleichzeitige Produktion und 
Speicherung von Sonnenenergie und Wind-

energie wird gewährleistet.

2. S
ieg

er 
Kate

go
rie

 2
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3 in 1 Mascara

NATALIE SCHIEBEL 
St Agnes
Stuttgart

Die Idee
Mascara, Spiegel und Wattestäbchen: das Pro-
dukt für unterwegs ist handlich und schick und 

ein Muss für jede Frau.

3. Sieger 
Kategorie 2
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Multifunktionaler Tonkopf

LENA LENGENFELDER 
Kopernikus-Gymnasium

Aalen

Die Idee
 Die aus Ton geformten, robusten, langlebigen, 

multifunktional einsetzbaren Tonköpfe sind 
kreativ gestaltet und dienen beispielweise als 
Uhren-, Bücher-, Stifte- und Tablethalter oder 

als Handy-Ladestation.   

4. S
ieg

er 
Kate

go
rie

 2
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Reefer Backpack

ELAINE DONDERER 
Schloss-Gymnasium

Kirchheim

Die Idee
Dieser Schulranzen spielt Musik ab und hat ein 
Fach für einen Spitzer. Der Transport auf einem 
Skateboard erspart das mühselige Tragen auf 

dem Rücken.

5. Sieger 
Kategorie 2
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Wireless Car

TUBA SAHIN 
Carl-Friedrich-Gauß-Schule

Ludwigsburg

Die Idee
 Das Auto wird drahtlos elektrisch aufgeladen. 

Die Energieübertragung findet während der 
Fahrt statt. Die Übertragung der Energie an die 

Fahrzeugbatterie erfolgt kontaktlos über ein 
Magnetfeld zwischen zwei Spulen.

Tei
lne

hm
er

Kate
go

rie
 2
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Theatersitz

FRIEDER KERLER 
Mörike-Gymnasium

Göppingen

Die Idee
Der innovative Theatersitz hat Armlehnen, die 
beweglich sind und gekippt werden können. 
Dies sorgt für deutlich mehr Freiraum in den 

Sitzreihen, so dass beispielsweise die Platzsu-
che im Theatersaal einfacher verläuft.

Teilnehmer
Kategorie 2
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Cake Saver

FRANZISKA KEICHER 
St Agnes
Stuttgart

Die Idee
 Der Cake Saver mit integriertem Messer er-

möglicht einen sicheren Transport des Kuchens. 
Das seitlich befestigte Randteil verspricht hun-
dertprozentige Stabilität. Die Vintage-Optik, die 
besondere Form und der pinke Griff verleihen 

dem Saver einen besonderen Touch.

Tei
lne

hm
er

Kate
go

rie
 2
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Ausstellung der eingereichten 
Videos der Finalrundenteilnehmer

Ausstellung und Preisverleihung

Ausstellung der Projekte der 
Finalrundenteilnehmer

Preisverleihung im Anschluss an 
die Projekteausstellung

Preisverleihung im Anschluss an 
die Projekteausstellung

Gruppenfoto vor dem Eingang 
des Kursaals

Catering im Anschluss an die 
Preisverleihung



Ein Wettbewerb der BIL-Schule

37

Eindrücke von der 
Preisverleihung 

vom 8. Juni 2014 
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Genial in der Presse 
Bericht in den Stuttgarter Nachrichten

Kreativ-Wettbewerb
Es geht immer noch ein Stück besser

Stuttgart - Auf die Idee für ihre Erfindung waren Alina und Franzi gekommen, 
als sie für ihre Schule Kuchen verkauften. „Dabei ist uns der Kuchen immer wie-
der von der Tortenschaufel gerutscht“, erzählt Alina. Deshalb haben die beiden 
14-Jährigen, die die 9. Klasse im Stuttgarter Mädchengymnasium Sankt Agnes 
besuchen, den „Cake Saver“ entwickelt. Dabei haben sie eine Kante der Tor-
tenschaufel geschärft, sodass man mit ihr Kuchen schneiden kann. An der an-
deren Kante brachten sie rechtwinklig eine quadratische Metallplatte an. „Das 
stabilisiert den Kuchen, während er auf der Schaufel ist“, so Franzi. In ihrer 
Werbebroschüre heißt es: „Damit die Mühe beim Backen nicht umsonst war.“

Umgesetzt haben die zwei Schülerinnen das Projekt im Kunstunterricht. Ihre 
Klasse hat beim Design-Wettbewerb „Genial“ mitgemacht, den die Cann-
statter BIL-Schulen bundesweit für die Klassen 4 bis 13 ausgelobt hatten. 
16 Schulen haben insgesamt 93 Entwürfe eingeschickt – Alina und Fran-
zi haben es mit ihrem Prototypen in die Finalrunde der besten 30 geschafft.

Am Sonntag durften die beiden ihren „Cake Saver“ zusammen mit den anderen 
Schülergruppen im Cannstatter Kursaal vorstellen. „Ziel des Wettbewerbs war es, 
Produkte des Alltags nützlicher zu machen“, sagt Alparslan Altas, Geschäftsführer 
der BIL-Schulen. Die Jury, in der auch zwei Experten der Hochschule für Gestaltung 
Schwäbisch Gmünd saßen, habe vor allem auf die Aspekte Nutzen, Innovation und 
Design geachtet. „Wir wollten durch den Fokus auf das Design alle Altersgruppen 
ansprechen“, sagt Altas. Der Wettbewerb fand in diesem Jahr zum ersten Mal 
statt, dank der positiven Rückmeldungen der Eltern wolle man ihn aber fortführen.

Neben der Tortenschaufel waren Schuhe mit einem Geldfach in den Sohlen vertre-
ten, oder eine Nagelschere mit integrierter Nagelfeile. Gewinner in der Kategorie 4. 
bis 8. Klasse wurde am Ende ein Jackenverschluss aus Magnetkugeln. In der Ka-
tegorie von Alina und Franzi, Klassen 9 bis 13, gewannen ihre Mitschülerinnen vom 
Sankt Agnes mit der Nagelfeile. Für Alina und Franzi hat es am Ende zu einem Trost-
preis gereicht. Niedergeschlagen sind sie jedoch nicht: „Es waren viele gute Ideen 
dabei. Und vielleicht reichen wir unsere Idee ja bei WMF ein“, sagt Franzi und grinst.

Yannick Buhl, 10.06.2014  

              Quelle: www.stuttgarter-nachrichten.de
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Singen
Zwei erfinderische Jungs

David Specht und Jimmy Nguyen haben mit ihrem Magnetreißverschluss 
beim Design-Wettbewerb gesiegt

Einfach genial! Ein Schülerteam des Hegau-Gymnasiums räumte mit seiner Ent-
wicklung eines Magnet reißverschlusses Preise auf zwei Wettbewerben ab.
Nachdem David Specht und Jimmy Nguyen mit ihrer zum Patent angemelde-
ten Erfindung bereits den Regionalsieg bei Jugend forscht davongetragen ha-
ben, haben sie nun nachgelegt und auf dem Landeswettbewerb in Fellbach im 
Fachgebiet Arbeitswelt den von der Christoffel-Blindenmission Deutschland e.V. 
gestifteten Sonderpreis Innovationen für Menschen mit Behinderung verliehen 
bekommen.
Mit 150 Euro ist er ebenso hoch dotiert wie ein Landessieg. Doch damit nicht ge-
nug: beim bundesweiten Design-Wettbewerb „genial“, der von den BIL-Schulen 
ausgerichtet wird, haben die beiden über Pfingsten in Stuttgart ebenfalls den 
ersten Preis in ihrer Altersgruppe gewonnen, welcher hier sogar mit 500 Euro 
dotiert ist. Dazu musste das Duo zunächst eine Vorauswahl bestehen, in der das 
Projekt mittels Video dargestellt wird.
David leidet an einer angeborenen Dysmelie (Fehlbildung der Hand) und ärgert 
sich daher häufig über die Tücken von Reisverschlüssen. Da kam er auf die Idee, 
das Prinzip von Magnetverschlüssen auch als Verschluss von Kleidungsstücken 
zu nutzen. Gemeinsam mit Freund Jimmy haben die beiden akribisch geforscht 
und das Verschlusssystem ständig weiter optimiert. Dazu mussten Verfärbungen 
durch Oxidation und ein Auseinanderfallen der Magnetkette verhindert werden.
Ein Prototyp ist in einer Freizeitjacke eingenäht und ersetzt den vorherigen Reiß-
verschluss tadellos. Für die Forschungsarbeit haben die beiden sogar Sponso-
ren eingeworben, die die Arbeit mit Materialien und Magneten unterstützt haben. 
So motiviert, arbeiten die Jungs bereits an neuen Forschungsthemen für die 
Teilnahme an Wettbewerben im nächsten Jahr.
An dem Design-Wettbewerb „genial“ hatten sich 19 Schulen mit 93 Projekten 
beteiligt. Der Wettbewerb richtet sich an Schüler der Klassen vier bis 13 aller 
Schularten.

30.06.2014  

               Quelle: www.suedkurier.de

Genial in der Presse 
Bericht im Südkurier
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Schau hin. Denk nach. Mach’s besser.

Ein Teilnehmer berichtet

OLDENBURG
Zweiter Platz beim Design-Wettbewerb
Fynn Atzler aus der 7c stellte für diesen bundesweiten Wettbewerb innovative 
Becher für Heißgetränke in coolem Design her. Am Pfingstwochenende präsen-
tierte er sie in Stuttgart. Lest im Folgenden seinen Bericht.

Die Aufgabenstellung
Das Motto des Wettbewerbs „Wie genial“ hieß „Schau hin, denk nach, mach‘s besser!“ 
Es war die Aufgabe, einen schon existierenden Gegenstand in seiner Funktion zu ver-
bessern und ihm dann ein besonderes Design zu geben. Wir sollten das Rad also nicht 
neu erfinden, sondern nur verbessern.

Die Idee
Frau Wiechmann stellte den Wettbewerb in meiner Klasse vor. Schon bald hatte ich 
die Idee für den „Instant-Becher“. Bei jedem Picknick brechen unsere Fahrräder fast 
unter der Last zusammen – für jeden eine eigene Thermoskanne und einen Becher. 
Denn jeder von uns mag etwas anderes Tee, Kakao, Kaffee, mit Milch, ohne Milch und 
alles auch noch unterschiedlich süß. Benutzt man aber meinen „Instant-
Becher“, so benötigt jeder nur seinen eigenen Becher mit dem indi-
viduellen Getränkepulver und insgesamt nur eine Thermoskanne mit 
heißem Wasser.
Der Instant-Becher besteht eigentlich aus zwei handelsüblichen 
Pappbechern. Der untere Becher wird mit dem Geschmackspulver 
befüllt, welches individuell zusammengestellt ist – Kaffee, Tee, Milch-
pulver, Zucker, Stevia oder Süßstoff und das alles in der individuell 
optimalen Menge. Auf das Geschmackspulver wird dann ein 
Gelatineboden gelegt, damit das Pulver nicht herausrie-
seln kann. In den Boden des zweiten Bechers werden 
Löcher  gestanzt. Dieser zweite Becher wird nun ein-
fach nur in den unteren Becher hineingeschoben und 
befestigt. Wird jetzt heißes Wasser in den Instant-
Becher gegossen, dann löst sich der Gelatineboden 
auf und das Geschmackspulver kann sich mit dem 
Wasser vermischen – fertig ist das Getränk. Auf 
diese Art sind die Becher immer noch stapelbar, 
das ist platzsparend.
Je nach Anlass gibt es den Becher in unterschied-
lichem Design – für die Besprechung im Büro im 
Anzugdesign oder mit zusätzlichem Blumenhalter zum 
Muttertagausflug. Zusätzlich kann ein Schwammtuch im 
Boden des Bechers untergebracht werden, für den Fall, 
dass etwas von dem Getränk verschüttet wurde. Es ist auch 
möglich, einen Keks oder Mini-Marshmellows im Boden 
oder im Deckel des Bechers unterzubringen.
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Um alle Zutaten für das optimale Geschmackserlebnis zusammenzustellen, ist ein In-
ternetshop denkbar. In diesem Shop können die einzelnen Zutaten individuell nach Art 
und Menge zusammengestellt werden. Es ist auch denkbar, zunächst ein gemischtes 
Probepaket zu bestellen, um vielfältig testen zu können.

Die Vorbereitung auf den Wettbewerb
Von dem Nutzen des Bechers und dem besonderen Design habe ich einen kleinen Film 
gedreht. Diesen Film habe ich bei dem Veranstalter eingereicht. Aus allen Einsendungen 
wurden zwanzig Teilnehmer ausgewählt, die am Pfingstsonntag ihre Erfindung in Stutt-
gart vorstellen durften.

Der Wettbewerbstag
Im Ausstellungssaal erhielt jeder Teil-
nehmer eine Stellwand und einen Tisch 
zur Präsentation seines Produktes. An 
der Pinnwand  wurden die zuvor gestal-
teten Plakate angebracht. Hierauf wur-
de das Produkt beschrieben unter den 
besonderen Aspekten Innovation, De-
sign und Nutzen. Auf dem Tisch wurde 
das Produkt ausgestellt. Ich habe auch 
Prototypen, einzelne Fertigungsschritte 
und einen Querschnitt meines Bechers 
ausgestellt. Innerhalb von drei Stunden ging dann ein Jurymitglied an jeden Stand, stell-
te Fragen zu der Erfindung, schätzte den Nutzen ab, begutachtete das Design. Im An-
schluss wurde mit jedem Teilnehmer ein kleines Interview aufgezeichnet. Besucher der 
Ausstellung kamen und fragten auch, wie die Erfindung denn funktioniert. Es war aber 
auch genügend Gelegenheit für mich da, alle anderen Erfindungen anzuschauen. Es 
gab viel zu entdecken, z.B. den Eco-Train, Nagelscheren mit etlichen Zusatzfunktionen, 
selbstschließende Reißverschlüsse, besondere Tafelwischer und vieles mehr.

Die Preisverleihung
Nachdem nun alle Erfindungen begutachtet waren, sammelten sich alle Teilnehmer zur 
Preisverleihung. Die besten fünf Erfindungen erhielten neben einem Geldpreis einen 
Glaspokal, Urkunden und ein kleines Notizheft, um alle Gedanken für weitere Erfindun-
gen festzuhalten.
Stolz konnte ich den zweiten Preis für meine Erfindung, den Instant-Becher, entgegen 
nehmen. Der selbstschließende Reißverschluss, bei dem Neodym-Kügelchen in einen 
sogenannten Schrumpfschlauch genäht wurden und anstelle des herkömmlichen Reiß-
verschlusses an eine Jacke genäht waren, wurde mit dem ersten Platz belohnt.

Mein Resumee
Ich fand diesen Wettbewerb richtig toll, weil es auf das Tüfteln und Erfinden ankam, aber 
auch ansprechend designt werden sollte. Und eine Idee für das nächste Jahr habe ich 
auch schon!

27.07.2014  

       Quelle: http://www.neuesgymnasium.de
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Feedback der Besucher/innen und Teilnehmer/innen

Ein ganz toller Wettbewerb. 
Die Idee an sich ist schon 

genial.

Der Wettbewerb 
war super orga-
nisiert. Hut ab.

Die Webseite ist 
super gemacht und 

übersichtlich.

Der Kursaal ist eine 
sehr gute Location.

Das Catering 
war lecker.

Der offene Kontakt und die 
sehr gute Kommunikation 
mit dem Veranstalter war 

klasse.

Den gelungenen Einsatz 
der BIL-Schüler bei der 
Organisation fand ich 

spitze.
Die Atmosphäre 

war sehr locker und 
familiär Man konnte sich vor 

Ort die eingereichten 
Videos der anderen 
Teilnehmer ansehen

Ich fand es 
schön, dass so 

viele Besucher da 
waren.

Die Bereitstellung einer Pinn-
wand, eines Tisches und der 

Stühle erleichterte die Vorberei-
tung der Präsentation.

Die Präsentation der Projekte vor 
Ort sollte als Kriterium für die 

endgültige Bewertung aufgenom-
men werden. Das Präsentieren 

sollte von der Jury stärker 
gewichtet werden.

Die Besucher der 
Ausstellung könnten 
in die Bewertung mit 
einbezogen werden.
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Dadurch, dass die Projekte 
ausgestellt und präsentiert 

wurden, konnte man sehr viel 
über Präsentationstechniken 

dazulernen. 
Die Trennung in zwei 
Wettbewerbskatego-
rien nach Klassen-
stufen ist sinnvoll 

gewesen.

Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer am Projekt 

haben sich sehr gut 
vorbereitet.

Die Teilnahme verschie-
dener Schulen, Schular-
ten und Klassenstufen 

fand ich gut.

Die Schüler waren 
sehr motiviert.

Das Interview vor der 
Kamera fand ich sehr 

aufregend.

Den Termin der 
Preisverleihung 

müsste man besser 
legen. Nicht zur 

Ferienzeit.

Der Wettbewerb sollte 
früher bekannt gegeben 

werden, damit die Schulen 
besser planen können.

Die Möglichkeit der Anreise 
ein Tag vor der Preisverlei-
hung und die Übernahme 

der Kosten hierfür ist 
ein Service von hohem 

Wert. Dies ermöglicht die 
Teilnahme von Schulen aus 

anderen Bundesländern. 

Ich freue mich 
jetzt schon auf das 

nächste Mal.
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Du musst das Rad nicht neu erfinden. Du kannst es besser machen.



Mehr Informationen über den Kreativ-Wettbewerb unter
www.wie-genial.de

Mehr Informationen über die BIL-Schule unter
www.bil-schulen.de
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